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den. Entweder halte ich mich ganz an den Auftrag des h. Bundesrathes vom 
1. Februar, erkläre dem Botschafter, dass meine Regierung die Verhandlung als 
zu keinem Resultate führend, vor der Hand als abgeschlossen betrachte aber sich 
Vorbehalte bei gelegener Zeit wieder darauf zurück zu kommen und lege zugleich 
auch die ernsteste Verwahrung gegen die Äusserung ein, dass die in den türki­
schen Staaten residirenden Schweizer unter französisches Protectorat gestellt 
seien.

Oder ich drücke dem Botschafter mein Bedauern über die abschlägige Ant­
wort aus, setze voraus, dass sie nur Folge eines Missverständnisses sei, indem die 
Pforte von der durchaus irrigen Ansicht ausgehe, dass die im Oriente residiren­
den Schweizer unter französischem Protectorate stehen. Knüpfe dann, an allfäl­
lige Anhaltspuncte der Antwort Parnis Effendi’s die Hoffnung, dass die Pforte 
die Frage von Neuem erwägen und zu einem unseren Wünschen entsprechenden 
Abschlüsse führen werde.

Die erstere, in meiner Stellung correctere Antwort ist mir in Folge des neuerli­
chen Schrittes von Ihrer Seite unmöglich geworden; ich muss also, mit allfälligen, 
durch etwa eintretende Verhältnisse bedingten Modificationen, [mich] an die 
Zweite halten.

Ihrem Wunsche, einen Entwurf zu einem Promemoria für die Gesandten zu 
erhalten, ist, wie ich glaube durch mein Promemoria an Parnis Effendi vollkom­
men entsprochen; es enthält das geschichtliche Resumé und aus den Verhandlun­
gen alles das was für die betreffenden Botschaften in Constantinopel zu wissen 
nöthig ist.
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814. Münzconferenz in Paris, Schlussbericht und Erklärungsurkunde

Finanz- und Zolldepartement. Antrag vom 10. Februar 1875

Unterm 6. d. erstatteten die Abgeordneten zur Münzconferenz in Paris 
Bericht2 über die Tags zuvor stattgehabte Schlusssizung und übermachen zu­
gleich die in dieser Sizung Unterzeichnete, an die Stelle einer eigentlichen Überein­
kunft für 1875 tretende Erklärung2,, indem sie die Einsendung eines Gesamtbe­
richts4 nach Beendigung des Druks der Conferenzprotocolle in Aussicht stellen.

Gemäss Antrag wird hierauf beschlossen:
Den Abgeordneten ist der Empfang zu bestätigen und dabei die Art und Weise 

zu verdanken, in welcher sie sich der ihnen gewordenen Aufgabe entledigt haben.

1. Abwesend: Borei.
2. E 2 /28 .
3. AS 1874 -1 8 7 5 , 1, S. 7 9 7 -8 0 0 .
4. BB1 1875, 3, S. 164 (Beilage).
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